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Poncets Besuch beim Führer
und andere politische Ereignisse von Bedeutung .

Berlin . 26. Oktober. Der Empfang des französischen Bot¬
schafters in Berlin durch den Führer und Reichskanzler
findet in Paris größte Beachtung , obwohl :n einer Agentur-
Meldung versichert wird , daß dieser Besprechung nur geringe
politische Bedeutung beizumeffen sei . Der Berliner Bericht¬
erstatter des „Petit Journal " glaubt, daß bei dem Empfang
die Sprache auch aus die Saarabstimmung gekommen sei und
daß der Führer bei dieser Gelegenheit seine frühere Erklä
rung wiederholt habe .

nach Regelung der Saarfrage stehe der deutsch -franzö¬
sische« Annäherung nichts mehr im Wege.

„L 'Ordre " sieht wieder einmal Gespenster . Das Blatt möchte
in dem Meinungsaustausch von gestern den Wunsch Deutich -
lands erkennen, wieder an dem europäischen Konzert tetlzu-
nehmen und beschwört die Regierung , sich auf keinen Fall
ohne die nötigen Vorsichtsmaßnahmen „ leichtfertig nr die
Politik hineinziehen zu lassen, die Berlin anscheinend ver-

Jn Warschau weist man darauf hin. daß polnische Kreis«
dem Besuch große Bedeutung zuschreiben und ihn

als ersten Schritt Lavals zur Anknüpfung einer Füh¬
lungnahme mit der Reichsregiernng bezeichne«.

Auch in Budapester Kreisen vermerkt man den Besuch
mit größtem Interesse . Man glaubt, in dem Meinungsaus¬
tausch eine Wiederaufnahme der diplomatischen Tätigkeii
zwischen Berlin und Paris und eine Einschaltung Deutsch¬
lands in die großen internationalen Verhandlungen zu er¬
blicken.

Zu der Unterredung Lavals mit dem italienischen Bot¬
schafter schreibt das „Journal " : Bekanntlich sind wichtig ,
Verhandlungen zwilchen Frankreich und Italien im Gange
Der französische Botschafter in Rom hatte vor zwei Tager
Vorschläge Mussolinis überbracht, die die französische Regie¬
rung prüft . Sie hat . ohne die Rückkehr des französischer
Botschafters von Rom abzuwarten , dem Vertreter der ita¬
lienischen Regierung schon einige Andeutungen über dir
Antwort machen wollen. „Petit Journal " ' agt : Die Prü¬
fung der Akten über die besonderen Fragen der französisch¬
italienischen Beziehungen geht Hand in Hand mit einer un¬
mittelbaren Fühlungnahme zwischen den Diplomaten uni
Staatsmännern . Es handelt sich , abgesehen von gewissen
wichtigen Fragen darum.

die allgemeinen Bedingungen für eine gemeinsame
Politik zn schasse«, durch die Frankreich, « üdslawre »,
Tschechoslowakei nnd Italien für die Erhaltung des
Friedens in Mittel - und Osteuropa wirke« könne».

Laval betreibt methodisch die Verwirklichung eines Werkes
dessen Gelingen die Freunde Frankreichs schon längst ge¬
wünscht haben.

Der ungarische Außenminister Kanya, der in Wien weilt
hatte am Donnerstag mit Bundeskanzler Dr . Schuschnigc
und Außenminister Freiherr von Berger -Waldenegg länger ,
Unterredungen .

*

In politischen Kreisen zerbricht man sich den Kopf nack
dem Sinn der Japanreise des amerikanischen Botschafters
William Bnllitt . der bekanntlich in Moskau akkreditiert ist
Der Termin dieser Reise ist auffällig genug : In Londor
gehen augenblicklich die zweiseitigen Flottenvorbesprechun¬
gen vorsich Japan hat dort durch den Mund seines Sonder¬
delegierten Aamiral Uamamolo den Anspruch nach Flotten
Parität angemeldet. Zeigen sich in London sehr deutlich ja
panisch- europäische Spannungen , w trat im Fernen Oster
nach dem glücklichen Abschluß der Verkaufsverhandlunger
über die Ostchinabahn eine gewisse Beruhigung ein . Dieser
Zeitpunkt nutzt nun William Bullitt ' ehr geschickt aus . El
liegt nahe, im Zusammenhang mit der Bullitt -Reise an ein,
Vermittlungsaktion zu denken. Das Interesse der USA ar
der fernöstlichen Entwicklung ist ia sehr groß . Und es mm
auch für die USA ' ehr angenehm sein, nicht nur in Londor
ein Eisen im Feuer zu haben sondern auch in Japan selbst

Die österreichische Uebergangsversasiung wird am 1. No
vember rn feierlicher Weise in Kraft gesetzt . Der Stände
ftaat Oesterrerch wird mit diesem Termin Wirklichkeit , wem
auch die einzelnen Säulen des Ständestaats noch nicht kla:
erkennbar lind . Die neue österreichische Verfassung kennt alt
einzige gesetzgeberische Körperschaft den Bundesstaat , der
wiederum vier beratende Körperschaften ergänzen: Staats
rat , Bundeskulturrat . Länderrat und Bundeswirtschaftsrat
Der Bundeswirtschaftsrat letzt sich aus den Vertretern ' de ,
sieben Berufsstände zusammen . Merkwürdigerweise sin ,
aber die Berufsitände bis heute noch nicht gebildet worden
Nur die Arbeitnehmer sind vorläufig in einem Gewerk
schaftsbund zusammengefaßt. Als Interessenvertretung voi
Industrie und Bergbau ist der österreichische Industriellen
ound anerkannt worden. Oesterreich lehnt sich in seinen ,
ständischen Aufbau an das nalienische Vorbild an. So wie dorr
aus den Syndikaten der Arbeitnehmer und Arbeitgeber spä¬
ter Korporationen gebildet wurden, so sollen auch in Oester¬
reich aus den Sektionen der Arbeitnehmer und Unternehmer
organisch die ..Beruksstänbe" erwachsen.

Entlarvte Separalislenliigen.
Eine Feststellung der Mstimmungskommisfion. Abstimmungsberechtigterund 550000

Saarbrücken , 26. Oktober. Tie Abstimmungskommissio «
weist am Donnerstag in einer soeben der Saarpresse zage,
leitete« Mitteilung die von der Separatiftenpreffe immer
wieder vorgebrachte» Behauptungen von angeblich 100 OOi
Fälschungen in den Abstimmnngslisten klar «nd eindenti«
znrück .

In einer ausführlichen Veröffentlichung dankt die Ab¬
stimmungskommissionzunächst allen Stellen , die sich für ein,
Besserung der Listen eingesetzt hätten , und richtet auch fer¬
nerhin an jeden die Aufforderung, alle bekannten Mängel
der Listen , namentlich die Doppeleintragungen , den Kreis¬
büros der Kommission bekannt zu geben . Es heißt sodann
daß es bis jetzt nicht möglich sei . sich jetzt schon ein genaue»
Bild über die Zahl und die Begründung der eingelaufener
sowie der noch zu erwartenden Einsprüche zu machen. Di,
Abstimmungskommission betont jedoch , daß sie sich über
einen kritischen Einwand allgemeiner Natur jetzt bereit?
äußern könne , nämlich über die schätzungsmäßige Zahl de :
Stimmberechtigten . Aufgrund eingehend angeführter stati¬
stischer Berechnung kommt die Abstimmungskommiffion so¬
dann unter Berücksichtigung aller in Frage kommenden Fak¬
toren zu dem Ergebnis

daß die mögliche Zahl der in die Abstimmnngslisten
einzutragenden Stimmberechtigten ans ungefähr

830 000 geschätzt werden könne.
Die Abstimmungskommission bezieht sich sodann aus di,
Zahl der vorläufig in die Abstimmungslisten eingetragener
Personen in Höhe von 532 000 und erklärt hierzu, daß in-
bezug auf die Gesamtzahl iür die Behauptung , daß die vor¬
läufigen Listen übermäßig viele zu Unrecht eingetragen«
Personen enthalten , kein Grund zu finden iei.

Die bewußt irreführenden Darlegungen der Separatisten-
preffe über Hnnderttansende von Fälschungen in de« Ab-
ftimmungslifte » dürften durch diese Erklärung ebenso al?
Luge entlarvt sein , wie damit die planmäßige» Sabotage-
»ersnche dieser Kreise , die Abstimmungsvorbereituugen au?
«ur z« dnrchfichtige« Gründen zu erschweren , von maß¬
gebender Seite durchschaut find.

„2er Rhein ist Englands Grenze"
Eine Meinung des Englische « Kriegsministers .

London, 25. Okt . Kriegsminister Lord Hailsham be
nutzte am Mittwoch abend in einer Rede in London der
Rekordflug England— Australien zu einem Hinweis auf di«
Gefahren , die England von einem Luftangriff drohen wür¬
den . Er bedauerte, daß die Zahl der Territorialtruppei
in den letzten zwölf Monaten um 2000 Mann zurückgegan¬
gen sei und betonte, daß diese Tatsache zum Teil auf ein,
„törichte Art von Pseudopazifismus" zurückzuführen iei
durch die gewisse Politiker di« Friedensliebe des Volke?
ausbeuten wollten. Der Minister s„hr fort,

es sei richtig, daß der Aermelkanal nicht mehr die Ber -
teibignugsgrenze Englands bilde . Baldwin habe gesagt,
die englische Greuze sei setzt der Rhein. Hiermit habe
Baldwin zweifellos gemeint, daß die Gefahr von An¬
griffen feindlicher Flugzeuge in dem Maße vermindert

werde, ie ferner der Feind gehalten werde .

Auch werde dadurch Zeit gewonnen, in der die britische ,
Flugzeuge gewarnt werden und fich bereit machen könnten
Die Nation verlasse sich jetzt mehr und mehr darauf , das
die Territorialtruppen als Reservetruppen des stehende,
Heeres die Aufgabe der Landesverteidigung, Küstenvertei
bigung usw . übernehmen.

Wesen und Ziel
Berlin , 25 . Oktober. Der Führer und Reichskanzler Hai

am Mittwoch folgende Verordnung über Wesen und Ziel
der Deutschen Arbertsiront erlassen :

§ 1. Die Deutsche Arbeitsfront ist die Organisation de ,
schaffenden Deutschen der Stirn und der Faust.

In ihr sind insbesondere die Angehörigen der ehemali¬
gen Gewerkschaften , der ehemaligen Angestelltenverbänö,
und der ehemaligen Unternehmervereinigungen als gleich¬
berechtigte Mitglieder zusammengeschlossen. Die Mitglied¬
schaft der Deut ' chen Arbeitsfront wird durch die Mit¬
gliedschaft bei einer beruflichen , sozialpolitischen , wirtschaft¬
lichen oder weltanschaulichen Organisation nicht ersetzt.

Der Reichskanzler kann bestimmen , daß gesetzlich aner¬
kannte ständische Organisationen der Deutschen Arbeitsfron :
korporativ angehören.

8 2. Das Ziel der Deutschen Arbeitsfront ist die Bil¬
dung einer wirklichen Volks- und Leistungsgemeinschas :
aller Deutschen . Sie hat dafür zu sorgen , daß jeder einzeln,
seinen Platz im wirtschaftlichen Leben der Nation , in de ,
geistigen und körperlichen Verfassung einnehmen kann, di,
ihn zur höchsten Leistung befähigt und damit den größte»
Nutzen kür die Volksgemeinschaft gewährleistet.

8 3. Die Deutsche Arbeitsfront ist eine Gliederung de :
NSDAP im Sinne des Gesetzes zur Sicherung der Einhei ;
von Partei und Staat vom 1 . Dezember 1933.

8 4. Führung und Organisation . Die Führung der Deut
schen Arbeitsfront hat die NSDAP . Der Stabsleiter de:
PO führt die Deutsche Arbeitsfront . Er wird vom Führe :
und Reichskanzler ernannt . Er ernennt und enthebt di,
übrigen Führer der Deutschen Arbeitsfront . Zu solcher
sollen in erster Linie Mitglieder der in der NSDAP vor
handenen Gliederungen , der NSBO und der NS -Hago , bei
weiteren Angehörige der SA und der SS ernannt werden

8 5. Die gebietliche Gliederung der Deutschen Arbeits
front entspricht derjenigen der NSDAP . Für die sachlich «
Gliederung der Deutschen Arbeitsfront ist das im Pro
gramm der NSDAP aufgestellte Ziel einer organischer
Ordnung maßgebend. Die gebietliche und fachliche Glieds
rung der Deutschen Arbeitsfront wird durch den Stabsleite :
der PO bestimmt und im Dienstbuch der Deutschen Arbeits
front veröffentlicht. Er entscheidet über die Zugehörigkei
und die Aufnahme in die Deutsche Arbeitsfront .

8 6. Die Kassenführung der Deutschen Arbeitsfront un
terfteht im Sinne der ersten Durchführungsverordnung zuy
Gesetz zur Errichtung der Einheit von Partei und Staa
vom 23 . März 1934 der Kontrolle des Schatzmeisters de ,
NSDAP .

z« wenige« Worte«
Berlin : Der Führer und Reichskanzler empfing den

Präsidenten des Zentralvcrbaudes dentscher Haus - und
Grnndbefitzervereine e.B„ Tribins , zur Entgegennahme
einer Spende von 100 000 RM „ die der Zentralverband
deutscher Hans - und Grnndbesttzervereiue für das WHW
zur Beifügung gestellt hat.

Berlin : Das Reichsmiuisterinm für Bolksansklärnug
tt. Propaganda dementiert eine ausländische Falschmeldung,
wonach neue deutsche Spielkarten mit führende« Männern
des Staates anstelle der bisher üblichen Könige in Auftrag
gegeben worden seien.

Berlin : Der greise schwedische Natioualdichter und
Nobelpreisträger von Heidenstam wandte fich in einer Un¬
terredung mit dem Vertreter des „Berliner Lokalanzeigers"
gegen Tendenzmeldnngen über Deutschland «nd betonte, daß
kein Land Schweden näher stehe als Deutschland . An
Schwedens Deutsch-Orientierung dürfte nicht gerüttelt « er¬
den.

Berlin : Die Kanflente Alfred Götze und Otto Schnei¬
der , die unter der Beschuldigung , Schlageter verrate « zu
habe«, verhaftet worden waren , komme«, wie inzwischen
einwandfrei festgestellt werden konnte , als Verräter an
Schlageter nickt in Frage .

Detmold : Der Leiter der Ansgrabungsarbetten an
den Externsteiuen, Professor Andree-Münster» erlitt einen
schweren Antounfall. Der mit drei Personen besetzte Wage«
fuhr in der Schwalcnberger Gegend gegen einen Bann , nnd
wurde zertrümmert . Professor Andres sowohl wie sei« Assi¬
stent trugen erhebliche Verletzungen davon und wnrdem ins
Detmolder Krankenhaus verbracht .

Brüssel : Der König hat de« Generallentnant Cn-
mont znm Chef des Generalstabes als Nachfolger des Ge¬
neralleutnants Rnnte« ernannt . Damit hat der Streit
zwischen Kriegsminister Devezen nnd General Nnyten , der
wegen grundsätzlicher Meinungsverschiedenheiten über die
Organisierung der Landesverteidignng entstanden war . sei¬
ne« Abschluß gefunden .

Polen und Seuischiaud erheben ihre ©efatiöf-
schafien zu volschasten

Berlin , 26. Oktober. Die deutsche Regiernng «nd di«
polnische Regierung sind übereiugekomme». die Gesandtschaf¬
ten in Warschau und Berlin mit Wirkung vom 1. Novembe,
ds. Js . zn Botschaften z« erheben. Z« Botschafter « find di-
öeiden bisherige« Gesandten ernannt worbe«.

Der Schierlingsbecher in Estland .
Reval, 24 . Okt . Durch eine Verordnung des Staatspräsi¬

denten ist in Estland eine neue Strafprozessordnung eingeführt
worden , deren Bestimmung über den Vollzug der Todesstrafe
von besonoerem Interesse ist . Me Todesstrafe wird in Zukunft
in Estland auf Veranlassung und unter Aufsicht des Staatsan¬
walts vollstteckl. Falls der Verurteilte den Wunsch äußert/
sich selbst zu vergiften, gibt der Gefängnisdirektor dem Henker
den Befechl , dem Verurteilten Gift zu reichen. Hat der Ver¬
urteilte innerhalb fünf Minuten das Gift nicht genommen, so
erfolgt die Hinrichtung durch Erhängen . Die Art und die
Zusammensetzung des Giftes wird von der staatlichen Gcsund-
heitsbehörde bestimmt .

der Arbeitsfront.
8 7 . Die Deutsche Arbeitsfront hat den Arbeitsfriedet

dadurch zu sichern, daß bei den Arbeitsführern das Ver¬
ständnis für die berechtigten Ansprüche ihrer Gefolgschaft
bei den Gefolgschaften das Verständnis für die Lage unk
die Möglichkeiten ihres Betriebes geschaffen wird . Di ,
Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe , zwischen den berech
tigten Interessen aller Beteiligten jenen Ausgleich zu fin-
dn . der den nationalsozialistischen Grundsätzen entspricht u
die Anzahl der Fälle einschränkt , die nach dem Gesetz von
20. Januar 1934 zur Entscheidung den allein zuständiger
Organen zu überweisen find.

Die für diesen Ausgleich notwendige Vertretung alle,
Beteiligten ist ausschließlich Sache der Deutschen Arbeitsfront .

8 8. Die Deutsche Arbeitsfront ist die Trägerin der NS
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " .Die Deutsche Arbeitsfront hat für die Berufsschulun,Sorge zu tragen , « ie hat ferner die Aufgaben zu erfüllendie ihr durch das Gesetz vom 20 Januar 1934 übertrage »
find .

§ Vermögen der in 8 1 dieser Verordnung ge-
nannt « k früheren Organisationen einschließlich ihrer Hilfs -und Eriatz-Organisationen , Vermögensverwaltungen und
wirtichaftlichen Unternehmungen bilden das Vermögen de,
^ eutlchen Arbeitsfront . Dieses Vermögen ist der Grund¬
stock »ür die Selbsthilfeeinrichtung der Deutschen Arbeits -iront . Durch die Selbsthilfeeinrichtung der Deutschen Ar¬
beitsfront soll jedem ihrer Mitglieder die Erhaltung seine ,
Existenz im Falle der Not gewährleistet werben, um den be-
kähigsten Volksgenossen den Aufstieg zu ebnen oder ihner
zu einer selbständigen Existenz , wenn möglich auch auf eige¬
nem Grund und Voden zu verhelfen.

8 10. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 24. Oktober 1934.
gez. : Adols Hitler .

Der Führer und Reichskanzler

Eine Anordnung des Siabsleiiers der PS
Berlin , 26. Oktober. Das Presse - und Propaganöaamt öer

TAF teilt mit : Ter Stabsleiter der PO . Tr . Lcy . hat fol¬
gende Anordnung erlassen :

Die Reichsbetriebsgemeinschaften1—15 einschließlich stehen
unter der Oberleitung des Hauptamtes der NSBO in der
obersten Leitung der PO.
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Zrauz Moraller gleichberechligler Geschäfts¬
führer -er Aeichskulkurkammer

Berlin» 26. Oktober. Der Reichsminister für Volksanf :klärnug und Propaganda hat de« Landesftellenleiter dei
Reichspropagapdaministeriums in Bade«, Franz Moral -ler , znm Geschäftsfnbrer der Reichsknltnrkammer «ebe»Ministerialrat Dr . Schmidt-Leonhardt bernken Das Ar¬
beitsgebiet der beiden Geschäftsführer ist derart ansgeteiltdaß Ministerialrat Dr . Schmidt-Leonbardt die sachliche« anl
snristischeu Arbeiten »«verändert weitersührt . während de,uene Geschästsführer Franz Moraller sür die personeller«ad propadandistischen Aufgaben der Reichsknltarkamme,
zuständig ist.

Standartenführer Walter hellvoigt f
Ein beispielhaftes KSmpferlebe«

Berlin , 26. Oktober. SA -StandartenführerWalter Hell -
voigt , der wie gemeldet , dieser Tage vom Führer ehren¬halber zum Standartenführer der SA -Standarte Horst-
Wessel befördert wurde, ist gestern früh 16.56 Uhr in ö«
Ewigkeit eingegangen.

Ueber das Heldenl^bea des Verstorbenen berichtet de,
„Völkische Beobachter " u. a. :Das Leben und Werken und Leiden des politischen Kämp¬
fers Walter Hellvoigr ist das weithin leuchtende Beispiel de ,
Kameradschaft , der Gemeinschaft , des Sozialismus der Tat
Denn , wie war es doch? Wie sind denn die Tatsachen dei
Lebens der Pflichterfüllung ?

November 1918 ! Revolte in Deutschland ! Aus den Reiher
der Frontkämpfer , aus den Reihen der Jugend heraui
kommt die Wende . Zeitfreiwilligenformationen entstehet
und rücken gegen den roten Aufstand, um ihn nieöerzuschla -
gen. Einer von denen , die sich meldeten, die marschieren uni
uor allem mitkömvfen wollten , war der 18jährige Walte,
Hellvoig . .

Spartakus war bekämpft , doch der Kampf für Deutschlani
geht weiter. Der Führer rief und Walter Hellvoigt folgt«
ihm. In Koburg marschierte Walter Hellvoigt, und an
9. November 1923 war er in München mit dabei ! War eine ,
der Ersten, blieb einer der Ersten. Die Verbotszeit kam
Er arbeitete weiter , er war da . als Adolf Hitler die Parte
neu organisierte.

Iah um Jahr Walter Hellvoigt tat seine Pflicht , trat ni>
hervor , wollte niemals etwas kür sich , blieb der unbekannte
treue SA -Mann .

Neue Jahre kamen . Der Kampf wurde heftiger . Di «
Schikanen der Gegenseite wuchsen, ein wirtschaftlicher Zer
mürbungskampf setzte ein. Er traf auch Walter Hellvoigt
Er verlor seinen Arbeitsplatz. Jetzt war er irgend eine Zah
in dem Millionenheer von Arbeitslosen . ' Doch auch da ver
zagte er nicht. Fester biß er die Zähne aufeinander.

Im Jahre 1936 war es , als sich das Mietverhältnis z,
seinen Wirtsleuren zu einer kleinen, aber umso festere,
Kampfgemeinschaft vertiefte Gegenseitig waren sie fiö
Schutz Stärke und Hilfe . Damals , im Jahre 1936 war e«
auch .als Walter Hellvoigt seine Verletzungen erlitt .

Erinnert man sich eigentlich wirklich noch der Kämpfe
um den roten Wedding , die Hochburg des Kommunismus
Dort , in einem der gefährlichsten Bezirke, tat Walter Hell
voigt täglich keinen Dienst Damals war es auch, als e
seine Verletzungen erhielt . Aus dem Hinterhalt kamen st
gesprungen die Kommunisten waren in dreifacher , fünf
facher Ueberlegenheit und schlugen ihn nieder. Fäuste Häm
merten auf ihn ein. Stiefelabsätze traten gegen seinen Leii
Da erhielt er für sein weiteres Leben die siechenden Wun
den. Aber ex tat unentwegt weiter seinen Dienst.

Der Tag der nationalfozialistischen Revolution kam.Walter Hellvoigt marschierte im Fackelzug am Führer vor¬
bei ! — Endlich erhielt er wieder Arbeit und Brot . Er war
glücklich und zufrieden, und die Arbeit war ihm Ansporn,mit doppelter, mit dreifacher Kraft dem Führer zu dienen.Er achtete nicht aus plötzliche Schmerzen, glaubte, es iei
Rheumatismus .

Am 9 . November 1935 sollte auch er ,n München sein,
sollte wieder mitmarschreren im Zug der alten Kämpfer zur
Feldherrnhalle . Schon hatte er seine Sachen gepackt , vom
Geschäft wollte er zum Bahnhof gehen , als er ausglitt und
den Fuß brach. Im Krankenhaus wurde die Schwere der Er¬
krankung festgestellt, zuerst mußte der Fuß amputiert wer¬
den. Der ersten Operation folgte die zweite , die Amputation
des ganzen Beines . Seit diesen Tagen lag Walter Hellvoigt
auf dem Krankenlager . Kein Schmerzenslaut kam über seine

»Lippen . Jedes Wort ist ein Dank an seine Helfer, an die.
die ihn besuchten, die ihn betreuen . Nichts wollte er für sich.
Bescheiden, wie er immer gelebt hat, so ist er auch in die
Ewigkeit gegangen .

Vom Ll-Boo! zur Kanzel .
Martin Niemöllers Name ist feit mehr als Jahresfrist

in vieler Menschen Mund gekommen, die bis dahin von ihm
nichts mußten. Sich einsetzend für eine eoangeliumsgemäße Hal- !
tung der neucntstehenden Reichskirche steht er in vorderster Front . I
Die deutsche Oeffentlichkeit erwartet und hat ein Anrecht , zu *

Der Kampf um Eve.
17 )

Prinzeß Eve sang einige kleine Volkslieder, die keinen
roßen Stimmaufwand erforderten . Ihre gutklingende
dtimme , die allerdings nur wenig geschult war , und vor
illem die natürliche Art ihres Vortrages machten diese Lieder
gl Kunstwerken . Trotzdem hätte es kaum dieser Leistung be-
mrst, um einen Beifallsorkan zu entfesseln . Allein die Be-
ounderung und die allgemeine Schwärmerei für die Prinzeß
sätte genügt, die festlich gestimmten Schwerter in einen Be -
seisterungstaumelzu versetzen . Immer wieder ,nußte sich die
Prinzeß zeigen .

Der Vorsitzende des Union-Klubs überreichte ihr einen
Strauß weißer Chrysanthemen und geleitete sie dann von
»er Bühne nach ihrem Ehrenplatz, der ihr dicht an der ^ ühne
goischen den Vorstandsmitgliedern eingeräumt war.

Nach einem kleinen , lustigen Einakter, der von jungen
Kereinsmitgliedern mit mehr Willen als künstlerischer Fähig¬
leit gespielt wurde, trat Heinz Friede auf . Er sang einige
Lieder von Wolf und dann die Straußsche Komposition „Aus
»em Walde tritt die Nacht !" Seine gutgeschulte Stimme und
»ie Kunst seines Vortrages erregten Bewunderung . Auch
«r wurde mit Beifall überschüttet. Als Zugabe fang er : „Du
»ast mit deinem Zauberlied dich in mein Herz gesungen !"
Nit dieser bekannten Weise errang er die Herzen aller . Fühl¬
en sie doch alle , daß die Wahl gerade auf jenes Lied gefallev
oar, um ihre Prinzeß zu ehren . Selbstverständlich wurde
ruch er mit Blumen bedacht, die ihm die Prinzeffin über¬
reichte .

Me Festfolge des Abends war beendet . Man begab sich
in die anliegenden Zimmer. Me Stühle , die in langen Rei¬
fen aufgestellt waren , wurden beiseitegerückt und machter
Tischen und Tafeln Platz ! In der Mitte blieb ein große,
Raum zum Tanzen frei.

Will wollte diese Pause benutzen , um mit Heinz zu spre¬
chen. Der Tenor befand sich aber in angenehmer Unterhal¬
tung mit der Prinzeß . Will verspürte Neid . Trotzdem e,
wußte , daß er sich mit einer ernsthaften Annäherung an du
Prinzeß nur lächerlich machen mußte, glaubte er doch, das
einige mit ihr gewechselte Worte Seligkeit für ihn bedeute ;
würden:

wissen , wer dieser Mann ist . aus welchem Holz er geschnitzt ist.
Nichts hätte wohl besser Antwort geben können als das

neu vorliegende Buch Martin Niemöller . Vom U-Boot zur
Kanzel. Verlag von Martin Warneck-Berlin, das die ent¬
scheidendste Wegstrecke seines Lebens schildert . Ein Buch ohneReflexionen, wie auch Niemöller nicht ein Mann der Reflexion,sondern der Tat ist . So zeigt der Band den tatentschlossenen
U-Dootführer aus dem Minen- und Handelskrieg un Mittel¬
meer, den Kämpfer gegen die Spartakisten. In Deutschland keinenRaum wehr für sich sehend , war er zum Auswandern entschlossen,fand aber als Bauernknecht durch harte Arbeit auf westfälischemBoden , dem er entstammt, neue Verpflichtungen gegenüber
Deutschland und neue Aufgaben im eigenen Vaterland .

Er entschließt sich zu dem Dienst, in dem er am besten
Deutschland dienen zu können glaubt , weil er weiß , daß ohne
Gotteswort unser eigenes und unser Leben als Volk ohne Kraft
und Hoffnung bleiben muß. Als Familienvater wiro er Student
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ber Theologie , der unter größten Schwierigkeiten uno Entbehr¬
ungen sein Studium durchführt, als Werkarbeiter , Strecken¬
arbeiter im Bahnbau usw . das Nötigste sich erwerbend und
zwischenhinein zur Zeit der Ruhrbesetzunq wieder gegen den
Bolschewismus kämpfend.

Ein Werdegang im Kampf , in unbeirrbarer , leidenschaft¬
licher Liebe zu seines Volkes bester Kraft. Im Kampf des
Weltkrieges , im Kampf mit der eigenen Not , im Kampf gegen
den Verderber auf deutschem Boden , die Kräfte stählend , in
der Schule des Soldatentums, in der Arbeit auf deutscher
Scholle und in der Schule schwerer körperlicher Arbeit , der
Gemeinschaft und Kameradschaft mit den Brüdern aus dem
Volke , rufend zu dem schweren und köstlichen Dienst , dem er
sich verschrieben , wächst —- ein ganzer Mann . Er steht wirk¬
lich ganz in der Gemeinschaft seines Volkes , eigenen Vorteil
mißachtend , aber ganz hingegeben dem Dienst, den er von sichfür Deutschland gefordert weiß.

Das neue Einkommensteuergesetz.
Berlin , 25. Okt. Im Reichsgesetzplatz Skr . 119 vom 24

Oktober 1934 wird das von der Reichsregierung beschlos¬
sene neue Einkommensteuergesetz vom 16. Oktober 1934 ver¬
öffentlicht . Das Gesetz, das sich in 53 Paragraphen - gegen
über bisher 117 — gliedert , zeigt in Sprache und Aufglie¬
derung erheblich größere Klarheit als das frühere Gesetz .
Es gliedert sich in acht Abteilungen , und zwar in die
Steuerpflicht, das Einkommen, die Veranlagung , den Tarif ,
die Steuerentrichtung , die Verbrauchsbesteuerung, die Be¬
steuerung beschränkt Steuerpflichtiger , und die Uebergangs-
und Schlußoorschriften.

Im ersten Abschnitt Gesetzes über die Steuerpflicht.
Paragraph 1 . wird fest ^cstcllt , daß natürliche Personen, die
im Inland einen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufent-
hal haben, unbe . . rankt einkommensteuerpflichtigsind , wäh¬
rend solche natürliche Personen , die im Inland weder ihren
Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben , mil
ihren inländischen Einkünften beschränkt einkommensteuer¬
pflichtig sind.
Welche Einkommen sind steuerpflichtig?

Abschnitt II — Einkommen — umfaßt die Paragraphen :
bis 24. In diesem Abschnitt werden zunächst die Einkunfts¬arten behandelt. Dabei wird festgestellt daß nur

der Einkommenftemer unterliege « :
1. Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft: 2. Einkünst,aus Gewerbetrieben,' 3. Einkünfte aus selbständiger Arbeit
4. Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit : 5 . Einkünft,aus Kapitalvermögen : 6. Einkünfte aus Vermietung uni
Verpachtung und 7. sonstige Einkünfte wobei es sich «n
Renten , wiederkehrende Zuschüffe . Einkünfte aus Spekula
tionsgeschäften und einige andere Einkommensarten Han
delt . Einkünfte bei Land- und Forstwirtschaft. Gewerbe
treibenden und bei iebständiger Arbeit sind der Gewinn , be
anderen Einkommensarten der Ueberichuß der Einnahmenüber die Werbungskosten.

In Paragraph 3 werden
die ftenerireien Einkünfte

aufgeführt, unter denen zu erwähnen sind : Entschädigunger
wegen Entlassung auf Grund des Gesetzes zur Ordnung de :
Irrationalen Arbeit , Vergütungen im Freiwilligen Arbeits
dienst , Heiratsbeihilfen die an Arbeitnehmerinnen bei »
Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis gewährt werden. Ge
burtsbeihilfen .

Paragraph 4 definiert den Gewinn . Es folgen dam
Bewertungsvorschriften und Vorschriften für die Absetznn«
von Abnutzung und Substanzverringerung . Bei *>en Be
Wertungsvorschriften findet sich die angekündigte Vergünsti
gung für Teile des Anlagevermögens , deren Nutzungsdauer
erfahrungsgemäß fünf Jahre nicht übersteigt, sowie für
Substanzverminderungen .

Nach einer Aufzählung der Werbungskosten !§ 9 ) , - i>
ähnlich wie bisher definiert sind, gibt das Gesetz in § 10 öt«
Sonderausgaben an . die vom Gesamtbetrag der Einkünfte
abzuziehen sind. Dabei tritt eine Begrenzung auf di«
ausdrücklich genannten Ausgaben ein . Darunter erschernerneu die 50 MM , die für jede Hausgehilfin monatlich in Ab
zug gebracht werden können, ferner Beiträge an Bauspar'kaffen. Dagegen sind die Ausgaben für Berrrfsfortbildun «
in der Aufzählung nicht mehr enthalten . Die Sonderaus
gaben sind auf 506 MM im Jahr begrenzt und erhöhe :
sich um

300 MM für die Ehefrau ,
406 MM für das zweite Kind .
666 MM für das dritte .
800 MM für das vierte Kind , und
je 1066 MM für das fünfte und jedes weitere Kind

In Paragraph 12 wird ausdrücklich festgestellt, daß di
sür den Haushalt des Steuerpflichtigen , besonders für oi
standesgemäße Lebensführung , auch soweit sie zur Berufs
sörderung dient, aufgewandten Beträge , ferner die freiwrl

Endlich hatte Prinzeß Eve Heinz verabschiedet. Hern
Amtsgerichtsrat Thonsemann hatte die Ehre, sie nach ihren
Wagen zu geleiten, der vor dem Hotel wartete. Den Bai
wollte die Prinzeß mit Rücksicht auf ihren unpäßlichen Datei
nicht mitmachen . Will stürzte sich sofort auf Heinz und hatt«
Mühe, seine Neugier zu bemänteln.

„Das Straußsche Lied hast du schon besser gesungen , alte:
Freund !" bemerkte er wichtig und so, als hätte ihm dar
schon stundenlang das Herz bedrückt.

Heinz sah ihn läichelnd an und antwortete nicht. Nach
dem er Will von oben bis unten gemustert h . tte, wandte ei
sich um und ließ ihn stehen . Will war im Augenblick neber
ihm.

,,« o gib mir doch wenigstens Antwort , Heinz !" sagt,
er unwillig.

„Antwort ?" fragte der Tenor, „hast du mich etwas ge
fragt ? Nun , ich bin kein Spielverderber , mein lieber Freund
Ich stimme dir vollkommen bei : Me Prinzessin ist das köst
liihste Mädel, was ich in memem Leben zu Gesicht bekomme:
habe . Ich war erstaunt , als ich sie sah, und noch mehr , das
solche Kleinodien dieses finstere Provinznest birgt. Ein wun
derbares Wesen, ein . . ."

„Wovon sprichst du eigentlich , großer Tenor?" unter
brach ihn Will . — Heinz schüttelte sich vor Laichen. „Vor
dem Stubenmädchen im Hotel wahrscheinlich , du Narr !"

„Ja , aber ich habe doch mit keinem Wort die Prinzej
erwähnt !"

Hältst du mich eigentlich für beschränkt? Ich bin zwa
Tenor, und solche Wesen sind gewöhnlich als dumm ver
schrien, aber für so blind mußt du mich doch nicht halten, da!
ich die hingebenden, begeisternden, himmelhochjauchzende:
Blicke nicht gesehen habe , mit denen du die Prinzessin ang
— angeguckt kann man wirklich nicht sagen — angestier
hast !" polterte Heinz.

„Ich habe die Prinzessin . . .?"
„Ja , du hast die Prinzessin mit den Blicken verschlungen

verstehst du mich , dieselbe Prinzessin , die mich morgen nach
mittag zum Tee geladen hat ! Ich soll dort einige Liede
fingen .

"
Will packte seinen Arm : „Und das sagst du mir jetz

erst, du Singakrobat !"

oder Zuwendungen an gesetzlich unter
yalEberechtrgte Personen nicht abzugsfähig sind

Z" ? En folgenden Paragraphen werden die einzelne:
3 über

^ * aufgezahlt. Hieran chließt stch der Abschnit
die Veranlagung
aa - ^ h.

kleute werden zusammen oeranlagt , kofern beidunbeschrankt steuerpflrchtlg stnd und nicht dauernd getrennleben. Auch die Kmder . für die Kinderermäßigung gewährwird , werden mit dem Haushaltungsoorstand zusammeiveranlagt , wlange er und dre Kinder unbelchränk » sieuerpflichtig sind . Jedoch scheiden Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit , die d :e Kinder aus einem fremden Betrieb beziehen , bei der Zusammenveranlagung aus . Paraaravh 3>behandelt die Besteuerung bei Auslandsbeziehungen Darnach kann das Landesfinanzamt bei Einkünften aus Landund Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieben oder aus selbständiger Arbeit die Einkommensteuer in einem Pauschbetrag festsetzen , wenn besondere unmittelbare oder mittelbare wirtschaftliche Beziehungen des Besteuerten zu eine«Person , die im Inland entweder nicht oder nur beschränk
steuerpflichtig ist , eine Gewinnminderung ermöglichen . Eiiähnliches Gebiet behandelt Paragraph 31 über die Betriebs
besteuerung Der Reichsminister der Finanzen kann dr
Einkommensteuer bei Personen , die durch Zuzug aus devAusland unbeschränkt steuerpflichtig werden, bis zur Dane«von zehn Jahren seit Begründung der unbeschränkte !
Sreuerpfllcht in einem Pauschbetrag festsetzen . Ferner kanner die Besterung der Auslandsbeamten abweichend von den
allgemeinen Vorschriften verfügen.
Der Stenertaris
jAbschnitt 4 8 32 ff.) ist vollständig geändert . An Stelle der
bisherigen schwierigen Berechnung treten zwei umfang¬
reiche Tabellen , von denen die eine stch auf das jährlicheEinkommen, die andere auf die monatlich zu entrichtende
Lohnsteuer bezieht . Auf Antrag werden bei der Veran
lagung zur Einkommensteuer besondere wirtschaftliche Ver
hältniffe, die die steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich be
einträchtigen, durch Ermäßigung der Einkommensteuer be
rücksichtigt, wenn das Einkommen 20 606 Reichsmark nicht
übersteigt. Es ist hierbei an außergewöhnliche Aufwen¬
dungen durch Unterhalt von Kindern oder bedürftigen An¬
gehörigen und Ausgaben gegen Krankheit . Todesfall oder
Unglücksfall gedacht. In den Tabellen gelten als ledig
Steuerpflichtige , die im Kalenderjahr nicht mindestens viel
Monate verheiratet waren . Verwitwete oder geschiedene
Personen gelten nicht als ledig , wenn aus ihrer Ehe Kinder
hervorgegangen sind , wenn ihnen Kinderermäßigung zustehl
oder wenn sie Vollwaisen stnd und das 25 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und sich in der Berufsausbildung be -
ttnden. Kinderermäßigung bezieht sich allgemein auf min¬
derjährige Kinder , kann aber aui Antrag ?ür volljährig«
Kinder unter 25 Jahren gewährt werden, die sich in de :
Ausbildung befinden. 8 34 regelt die Steuersätze ber außer
ordentlichen Einkünften . Zur Lohnsteuertabelle ist zu be
merken, daß sie sich nur aui monatliche Lohnzahlung be¬
zieht . Wird der Arbeitslohn iür einen kürzeren Zeitrauu
gewährt, so beträgt die Lohnsteuer für nicht mehr als vre :
Arbeitsstunden ein Zwetunöfünfzigstel, sür nicht mehr all
einen Arbeitstag ein Sechsundzwanzigstel und für die voll«
Arbeitswoche sechs Sechsundzwangzigstcl des in der Ta
belle angegebenen Betrages .
Die Entrichtung der Steuer
ist im Abschnitt V geregelt . Der Steuerpflichtige hat au
16 . März , 10. Juni , 16. September und 10. Dezember Vor¬
auszahlungen auf die Einkommensteuer zu entrichten
Steuerpflichtige, deren Einkünfte überwiegend aus de:
Land - und Forstwirtschaft herrühren , haben am 16. Mär :
und 10. Juni Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels
und am 10. Dezember eine Vorauszahlung in Höhe dei
Hälfte der zuletzt veranlagten Einkommensteuer zu entrich¬
ten (§ 35) . Die §§ 38 bis 42 regeln den Steuerabzug von
Arbeitslohn (Lohnsteuer) : wobei auf die als Anlage 2 den
Gesetz beigefügte Lohnsteuertabelle verwiesen wird , an dei
insgesamt 132 Lohnstufen, alle Löhne und Gehälter vor
mehr als 86 MM im Monat sür Ledige , kinderlos Berhei
ratete und Arbeitnehmer mit 1 bis 10 Kindern verzeichne
sind . Im übrigen wird in diesem Zusammenhang (8 <*8
festgestellt, daß der Arbeitnehmer neben dem Arbeitgebei
für die Lohnsteuer nur haftet, wenn der Arbeitgeber der
Arbeitslohn nicht vorschriftsmäßig gekürzt hat oder wem
der Arbeitnehmer weiß, daß der Arbeitgeber die einbehal
tene Lohnsteuer nicht vorschriftsmäßig abgeführt hat un>
dies dem Finanzamt nicht unverzüglich mitteilt .

In § 43 werden die Kapitalerträge aufgezählt, bei dener
die Einkommensteuer durch Abzug vom Kapitalertrag <Ka
pitalertragsteuer j erhoben wird . Dem Steuerabzug unter
liegen die vollen Kapitalerträge ohne Abzug.

Die Spekulationsgeschäfte sind in einem besonderen § 2;
geregelt. Außer Ansatz bleiben die Einkünfte aus de«
Veräußerung von Schuld- und Rentenverichrelbungen in
ländischer Schuldner sofern nicht bei ihnen neben der fester
Verzinsung ein Umtausch rn Gesellichaftsanteile oder ein«
Zufatzverziniung eingeräumt ist. Dre Ernnahmen aus dei
Veräußerung der Schuldoerschreibungen sind auch üeuer-
pflichtig , wenn sie von dem Steuerpflichtigen im Auslaut
erworben worden sind . Außer Ansatz blerben ferner Schnld -
buchforderungen und Vorzugsaktien der Deutschen Reichs¬
bahn.

Abschnitt VI
Besteuerung nach dem Verbrauch
8 48) sieht vor , daß der Steuerpflichtige nach dem Verbrauä

besteuert werden kann, wenn der Verbrauch im Kalender
jahr 10 600 MM überstiegen hat und um mindestens di«
Hälfte höher ist als das Einkommen. Die Einkommen
steuer nach dem Verbrauch beträgt nur die Hälfte de :
Steuer , die stch aus der Einkommensteuertabelle ergibt
Wenn der sich danach ergebende Steuerbetrag geringer i?
als der Steuerberrag . der sich bei Zugrundelegung des Ein
kommens ergeben würde , so ist der Besteuerung nickt de:
Verbrauch sondern das Einkommen zugrunde zu legen .

Im Abschnitt VII
Besteuerung beschränkt Steuerpflichtiger
wird im ß 49 klargelegt, was als inländische Einkünfte in
Sinne der beschränkten Einkommensteuerpslicht anzuiehei
sind. Beschränkt Steuerpflichtige dürfen Werbungskolter
nur insoweit abziehen. als sie mit inländiichen Einkrinstei
in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. Eine Einkorn
mensteuer bemißt sich bei beschränkt Steuerpflichtigen, so
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weit sie veranlagt werden , nach der Steuer iür verheiratet «
Steuerpflichtige ohne Kinder . Die Höhe der Lohnsteuer
bestimmt der Reichsminister der Finanzen . Das Jinanz
amt kann die Einkommensteuer bei beschränkt Lteuerpflich
tigen ganz oder zum Teil erlasien oder in einem Haupt -
betrag »estietzen. wenn es aus volkswirtschaftlichen Grüw
den zweckmäßig ist oder eine gesonderte Berechnung der
Einkünfte besonders schwierig ist.

Bei Einkünften aus
La«d- und Forstwirtschaft
wird die Einkommensteuer nur dann in vollem Betrage er -
hoben , wenn das Einkommen den Betrag von 8000 MA.
übersteigt . Andernfalls werden die Einkünfte nur soweii
zur Einkommensteuer herangezogen , als sie den Betrar
von 3000 JtJl übersteigen .

Das Gesetz ist erstmalig auf Veranlagungen für das
Kalenderjahr 1931 anzuwenden . Für die Jahre 1934 unk
1935 gelten jedoch für die Einkünfte aus land - und forst¬
wirtschaftlichem Vermögen noch besondere Vergünstigun¬
gen . Die Vorschriften über die Lohnsteuer werden vom 1
Januar 1935 an angewendet .

Als Anlage zum Gesetz erscheinen — wie gesagt - zwe«
Tabellen für die Steuerbeträge der Veranlagten und Lohn¬
empfänger . Wir geben nachstehend einige Beispiele beider
Kategorien .

Be »sp,ele.
In der Einkommensteuertabelle besteht Steuerfreiheit für

kinderlos Verheiratete bis zu 825 MM, bei einem Kind bis
zu der Steuerstufe von 1125 -XJi , bei 2 Kindern bis zu 1425
bei 3 Kindern bis zu 1925 . bei 4 Kindern bis zu 2550 und
bei 5 Kindern bis zu 3800 MJL . Für jedes weitere Kind
ermäßigt sich dann die Steuer noch um einen weiteren ir
der Tabelle angegebenen Betrag .

Beispiele für die Einkommensteuer.
Sink . leö . kinderlos 1 Kind 5! Kinder 8 Kinder 4 Kinder

1200 84 38 10 —
1400 304 148 112 81 38 —
3 600 563 294 215 159 104 55
6 000 1024 640 492 376 242 124
8 000 1504 940 790 616 362 192

10 000 1984 1240 1090 910 544 376
12 000 2560 1600 1420 1210 820 616

Dabei ist zu bemerken , daß die bishergien Sondersteuern
wie die Ledigensteuer , Arbeitslosenhilfe usw. in dies«
Steuersätze hineingearbeiter sind .

Nach der Lohnsteuertabelle besteht Steuerfreihent bei kin¬
derlosen Ehrepaaren bis zu einem Monatsgehalt von 104
XJl , bei einem Kind ist die Grenze 130. bei zwei Kindern
156, bei drei Kindern 195 , bei vier Kindern 260, bei fünf
Kindern 351 , bei sechs Kindern 793, bei sieben Kindern 910
bei acht Kindern 1027 . bei neun Kindern 1144 und bei zehr
Kindern 1248 Reichsmark .

Beispiele für die Lohnstener.
Monatslohn ledig kinderl . IKinö 2 Kind . 3 Kind . 4 Kinde «
80—91 0.78 — — — — —

143—156 9.10 4.42 1.82 — — —
195—208 18.46 8.64 5.98 4.16 0.52 —
247—260 29 .90 14.30 10.92 7.80 4.68 —
299—312 40.82 21.06 15.34 11.18 7.54 4,16
390—403 58.50 31.72 22.88 17.16 17.44 5.72
494—507 78.52 43 .80 85.88 26.00 16.64 8.84
598—611 101 .66 63.44 51.48 39.51 23.92 12.74
689—702 123,50 77.22 64.48 50.44 28.86 16.12
798—806 148.46 92 .82 80.08 65.26 36.92 23.14

Aus dem Vege zur Neuordnung der
Krankenversicherung

Berlin » 26 . Oktober Nach dem Gesetz über den Aufba «
der Sozialversicherung vom 5. Juli 1934 soll die Landes¬
versicherungsanstalt auch Träger der Krankenversicheruns
für solche Aufgaben sein , die zweckmäßig gemeinsam für der
Bezirk der Landesversicherungsanstalt durchgeführt werden
Zur Erleichterung und Vorbereitung des Uebergangs de«
in einer demnächstigen Durchführungsbestimmung näher zr
bezeichnenden Gemeinschaftsausgabeu von den einzelner
Krankenkassen auf die Landesversicherungsanstalten bestimm
die Verordnung , daß der Reichsarbeitsminister Sonder¬
beauftragte bestellen kann . Diese treten für ihren Auf
gabenkrets an die Stelle der Krankenkaffenorgane . Durck
die Einsetzung von Beauftragten wird sichergestellt, daß di«
Vorbereitung und der Uebergang der Gemeinschaftsaufga¬
ben im ganzen Reichsgebiet einheitlich erfolgt . Die Tätig¬
keit der Beauftragten wird mit dem Inkrafttreten des Ge¬

setzes über den Aufbau der Sozialversicherung abgeichloffer
' ein .

Weiterhin gibt die Verordnung den Reichskomunffarer
für die Krankenkaffen größerer Gebiete oder ganzer Ländei
das Recht . Krankenkaffenbeamte und -Angestellte zu ver
setzen.

Endlich wird durch die Verordnung die Frist , innerhal !
der vor dem 31. Dezember 1933 eingestellte höhere Kranken
kaffenangestellte die für sie vorgesehene Prüfung nachholei
müssen , bis zum 31. Dezember 1935 hinausgeschoben .

Der Verrat an Gchlageter .
Berlin , 25 . Okt . Der Kaufmann Alfred Götze , am 30 .

Januar 1901 in Leipzig geboren, und der Kaufmann Otto Schnei¬
der , am 16. November 1899 in Sanne geboren» wurden beschul¬
digt , Schlögener verraten zu haben. Alfred Götze wurde am
19 . August 1933 und Otto Schneider am 22 - August 1933 in
Haft genommen und am 4 . Januar 1934 entlassen . Durch die
inzwischen vorgenommenen umfangreichen und eingehenden Er¬
hebungen wu ' öe eiitwandfrei festgestellt , daß weder Alfred Götze
^ ioch L " o Schneider als Verräter an Schlageter in Frage
kommen.

Winter-HttsswerH des
deutscheavoli -eslES

Spenden für das VHV 1834-35
Liste 7

Firma Schiele und Bruchsaler Jndustriewerke A.G .
Hornberg- Schwarzwaldbahn

Chemische Werke Stoeß & Co., Eberbach
Firma Spinnerei Tiefenstein G .m .b.H., Tiefenstein ,Waren im Werte von
Moritz von Carnap , Karlsruhe , Schiffahrt — Lage¬

rung G .m .b.H.
Firma Deutsch-Koloniale Gerb- u. Farbstoff GmbH .

Karlsruhe -Rheinhafen, 6 Monatsspenden
zu RM 200.—
Karl Lindenberger, Holzagentur, Karlsruhe , und
Heinrich Lindenberger, Holzagentur, Karlsruhe,
6 Monatsspenden zu RM 60.—

Firma Heinrich Lichtenberger , Mannheim, General¬
agentur der Mannheimer Verficherungs - Gesell¬
schaft A .G., 6 Monatsraten zu RM 60.—

Leopold Fiebig, Karlsruhe , Großhandlung pharm.
Spezialitäten , 6 Monatsspenden zu RM 60.—

Schaerer - Werk , Inh . Schaerer & Co., Karlsruhe
Frau E. C .

"" lauprechi Wwe . , Karlsruhe
Victor Dick Mannheim
Ernst Kratz , Karlsruhe , Solinger Stahlwaren
Hauptl. Julius Hauck , Großrinderfeld

RM . 1500 -
1000 -

800.-

- 500 .-

" 1200 .-

" 860 .-

360 .-

360.-
250 -

m 100.-
m 75 -
m 60 -
m 15.-

Spenden für das WHW können eingezahlt werden .
Postscheckkonto: NS -Volkswohlfahrt Gauführung Konto WHW ,

Karlsruhe Nr . 360
Bankkonto: Bank der Deutschen Arbeit A .G . Karlsruhe ,Konto Nr . 61
Sparkaffenkonto: NS -Volkswohlfahrt Gauführung Konto WHW,

städt . Sparkasse Karlsruhe Nr . 3599.

das Vinlerhilfswerk arbeitet
Vom Winterhilfswerk sind bereits 4000 Kilogramm

Strickwolle ausgegeben worden , die in den Nähstuben der
NS -Frauenschaft und von den ' eifrigen Helferinnen des
BDM zu Strümpfen verarbeitet werden . Emsig stricken
diese Helferinnen , um die bedrängten Vowsgenoffen gegenKälte zu schützen . Darum . Hausfrauen , tragt auch euer Teil
hierzu bei !

Spendet Strickwolle ! Spendet warme Kleigung !

Die Fachschule der badischen Feuerwehren .
Umfassender Lehrplan für Stadt - und Landwehren . — Ober - und Unterländer in

vorbildlicher Kameradschaft.
Schwetzingen, 24 . Okt . Eine Schule, die so ziemlich im Ver¬

borgenen wertvolle Arbeit leistet , der es zur Aufgabe gemacht ist ,
den Führernachwuchs unserer badischen Feuerwehren auszubil¬
den. ist auf Anregung des Badfchen Landesfeuerwehr-Verbandes
und mit Unterstützung der Landesversicherungsanstalt in Schwetz¬
ingen ins Leben gerufen worden. Die ersten Kurse fanden im
Frühjahr statt ,

die Herbftkurse
gehen in dieser /Woche zu Ende. Es find jeweils ein vierzehn¬
tägiger Kurs für Angehörige von Stadtfeuerwehren und zwei
achttägige Kurse für Landwehren, zu denen die Teilnehmer , die
nicht über 45 Fahre alt und vollkommen gesund sein müssen ,
von den Kreisvorsitzenden ausgewählt werden. Als man sich im
vorigen Fahre zur Errichtung der Feuerweqrfachfchule entschloß ,
bewarben sich Ettlingen , Durlach und Schwetzingen darum . Die
Wahl fiel auf Schwetzingen , weil es in der Nähe Mannheims
und Heidelbergs liegt, wo geeignete Lehrkräfte in größerer
Zahl zur Verfügung stehen . Neben ausreichenden Räumen im
Schwetzinger Schloß steht ein geschlossener Uebungshof zur Ver¬
fügung.

Ein strenger Dienst stellt hohe Anforderungen an die Kurs¬
teilnehmer . Täglich von 7 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr
wechseln Vorträge und Geräteübungen ab . Die Vorträge , zumTeil mit Lichtbildern, umfassen alle Wissensgebicre, die der Feuer¬
wehrmann kennen muß. Baukonstruktionslehre und Einsturzge¬
fahr , Feuersicherheit in Theater - und Lichtspiclräumen , Schaum-
löschrerfahren, die Gefahren elektrischer Anlagen, Unfallverhü-
tungsvorschriften , Sanitätswesen bei den Feuerwehren , Ueber -
landhilfe und deren Bestimmungen, . Löschwasserversorgung und
Etandespflichten sind nur einige der Themen, die da beyandelt
werden. Dann geht es nach dem Unterricht über Gcrötekunde

an dir praktischen Uebungen .
Fm Hof ist ein ĉ teigerturm mit vier normalen Stockwerken
errichtet , an dem Angrifsstechnik, Anlegen von Hakenleitern ,
Selbstrettung u . a. gezeigt werden können. Eine besonders an¬
gelegte Wasserleitung mir Hydrant und sämtlichen in Betracht
kommenden Anschlüssen gilt als Musteranlage für die mooernsts
Art der Wasfcrbeschaffung. Jenseits der Mauer aber fließt
der Leimbach , der Gelegenheit gibt , auch die primitivste Weife
der Heranschaffung von Löschwasser kennen zu lernen. Für Teil¬
nehmer vo -'. größeren Feuerwehren mit Motorgeräten i,. selbst¬
verständlich der Lehrplan umfangreicher als der für kleinere

Landwehren . Jeder der Kurie , die durchschnittlich 25 Mann um¬
fassen , besucht auch einmal geschlossen die Hauptfcuerwache in
Mannheim mit ihren vorbildlichen Einrichtungen und Geräten .
Als Uebungsobjekte sind die Räume des Schlosses und seiner
Nebengebäude nebst Keilern und Speichern sehr geeignet.

Für die praktischen Uebungen wurden von einer Feuer -
löschgerätejabrik in Karlsruhe die wichtigsten Geräte leihweise
überlassen . Im großen Unterrichtssaal, der sich , ebenso wie das
Geschäftszimmer der Schule im Schloß selbst befindet, sind
Pumpen - und Hydrantenmodelic . sämtlicke Typen von Hand¬
feuerlöschern, kleine Nachbildungen verschiedener Dachkonstruk¬
tionen , ein Feuermeldermodell , ein Biertakt -Benzmotor und Gas¬
masken verschiedener Systeme vorhanden, die zur Erläuterung im
theoretiickcn Unterricht dienen. In einem der großen Zirkelsäle
des Schlosses ist Gelegenheit, das Schlauchlegen und Aufrollen
zu üben . Der Vervollständigung durch edle Spender harrt eine
kleine Fachbücherei.

Mit Gesang marschieren die Mannschaften zum Dienst
und in gleicher Weise kehren sie nach Beendigung desselben in
ihre Quartiere zurück . Die Wehrmänner , die aus allen Teilen
des badischen Landes kommen, üben eine vorbildliche Kamerad¬
schaft . Sie sind in zwei dem Schloß unmittelbar benachbarten
Gasthäusern ausgezeichnet untergebracht. Für jedes der beiden
Quartiere wird ein Hausobmann gewählt , der die schwere Ar¬
beit des täglichen Weckens um 5 .45 Uhr übernimmt und abends
um 10.30 Uhr dem Schulleiter meldet , daß alle Mann im Bett
sind . Leibesübungen leiten den täglichen Dienst ein .

Nach den Abschlußprüfungen, die sich auf die theoretischen
und prabtiscken Kenntnisse sowie auf die Kommandoabgabe er¬
strecken , erhall jeder Teilnehmer eine Urkunde, die vom Präsi¬
denten des Badischen Landesseuerwehrverbandes und einem Mit¬
glied des Innenministeriums unterschrieben ist . Kursleiter ist
Hauptmann und Adjutant Scherzinger-Heidelbrrg , dem Brand¬
meister Rctzbach -HHeidelberg zur Seite steht . Die fachlichen
Vorträge werden u . a . von Landesverbandsprasident Brand¬
direktor Müller - Heidelberg, Branddirektor Mikus -Mannhe >m
und Brandingenieur Kargl -Mannheim gehalten. Die Erfahrungen
haben gezeigt, daß dir Feuerwehrfachschule ihren Zweck erfüllt
In den sechs Kursen, die alljährlich stattfinden, werden rund
50 Angehörige von Stadtwehren und 100 von Landwehren aus¬
gebildet , und zwar so gründlich und vielseitig , wie es in einer
so kurzen Zeit nur eben möglich ist.

Aus Rad und Fern.
Sinsheim , den 26 . Oktober .

Kreisalterstreffen des Reckar-Elfenz-Turnkreifes in Sins¬
heim. Am kommenden Sonntag Nachmittag treffen sich im
Löwensaale zum letzten Mal in diesem Jahr die Getreuen des
Neckar-Elsenz -Turnkreises . Waren es in den vergangenen Wo¬
chen die Jungen , die sich in mutigem Wettstreit trafen , so sind
es zum Abschluß der diesjährigen Saison die Alten , die zu-
fammenkommen, zu neuem Gedankenaustausch und zur Auf¬
frischung alter Erinnerungen und Erlebnisse. Sinsheim , der
Treffpunkt der Alten , ist als führende Turnerstadt iin Neckar-
Elsenz-Turnkreis bekannt , es wird dgfür Sorge tragen , den
Pionieren der Turnerei den Aufenthalt so angenehm wie mög¬
lich zu machen . Der Turn - und Sportverein Sinsheim hat für
den Nachmittag ein reichhaltiges Programm ausgearbeitet , das
sicher jeden Besucher befriedigen wird . Nach einem Eröffnungs -
marsch "folgt die Begrüßungsansprache von Dereinsführer Heiß
mit anschließendem Geschäftsbericht durch den Obmann des Kreis -
alterstreffen , Alb. Wickenhöuser. Dann folgen Keulenübungen
der Turnerinnen mit gemeinsamem Lied : „Turner auf zum
Streite " . Nun zeigt der Turnverein Schönau Freiübungen an
die sich nach einem weiteren Musikstück ein Ehrentrunk der
alten Turnoeteranen über 60 Jahre , sowie die Ehrung ver¬
dienter Turner durch Kreisführer Leitz anfchließt . Nochmals
kommt dann Turnverein Schönau am Barren zur Geltung , dem
ein gemeinsames Lied „ O , Deutschland hoch in Ehren " folgt .
Nach den rythmischen Freiübungen der Sinsheimer Turnerinnen
wird Gaupreffewart Krämer in seiner fesselnden Weise das
Schlußwort an die Alten des Kreises richten . Der Nachmittag
wird oann durch ein gemütliches Beisammensein sein Ende finden.
Am Vormittage versammeln sich die Bereinsführer , sowie die
Presse- und Dietwarte zu einer Arbeitstagung , die ganz im
Zeichen der kommenden Arbeit und Aufgaben stehen wiro . In
der Tagung werden die Fachwarte zu den schwebenden Fragen
technischer und organisatorischer Art Stellung nehmen und die
Richtlinien für die künftige Arbeit aufstellen. So wird die
Tagung , zu der auch die Mitglieder des Kreisturnrates er¬
scheinen werden, im Zeichen ernster Arbeit für Volk und Va¬
terland stehen . — Als Vertrauensmann für den 17 . Kreis
(Sinsheim ) wurde Wilhelm Brenneisen von Sinsheim eingesetzt .
Der Kreis umfaßt die Ortschaften Daisbach, Dühren , Eichters-
heim, Eschelbach, Hilsbach, Hoffenheim, Michelfeld, Reihen , Rohr¬
bach b . S . , Sinsheim , Steinsfurt , Waldangelloch und Zuzen¬
hausen

o" Der nationale Spartag in den Schulen. Am 30 . Ok¬
tober wird wieder ein nationaler Spartag die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Sparens deutlich machen . Der Reichserziehungs¬
minister hat die Unterrichtsverwaltungen der Länder erfu«i) t , in
den Schulen den Tag und seinen Sinn in geeigneter Weise zu
würdigen . Eine Werbung für bestimmte Unternehmen darf dabei
nicht stattfinden.

G Erweiterte Geltungsdauer für Sonntagsrückfahrkarte»
zum Wintersport . Um die Sonntagsrückfahrkarten den Be¬
dürfnissen des Wintersportverkehrs anzupassen , wird in der Zeit
vom 20 . Oktober 1934 bis Mitte März 1935 die Geltungs¬
dauer der im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe nach
den Wintersportbahnhöfen Achern , Altglashütten -Falkau , Baden -
Baden -Stadt , Badenweiler , Bad Griesbach, Bad Peterstal ,
Bärental (Feldberg ) , Baiersbronn , Bonndorf ( Schwarzwald ) .
Bühl (Baden ) , Eberbach , Elzach , Freiburg i . Br . , Hbf . , For -
bach-Gausbach, Freudenstadt Hbf. , Furtwangen , Hattingen (Ba¬
den ) , Heidelberg, Hbf. , Herrenalb , Hinterzarten , Höllsteig, Horn¬
berg, Kandern , Lcnzkirch , Neustadt ( Schwarzw.) , Oberbühier -
tal , Oppenau , Ottenhöfen, Peterzell -Königsfeld, Posthalde , Rau -
münzach ( Schwarzw.) , Schauinsland , Schönau ( Schwarzw .) ,
Schönmünzach, Seebrugg , Titisee , Triderg , Todtnau , Untermün¬
stertal , Pillingen (Schwarzw.) , Waldkirch, Wehr (Baden ) , Wild¬
bad und Zell (Wiesental) , zur Ausgabe kommenden Sonntags¬
rückfahrkarten rerfucksweise wie folgt erweitert : a ) Bon Sams -
fag 0 Uhr dis längstens Montag 14 Uhr (Antritt der Rückfahrt ) :
b ) von Fall zu Fall nach Anordnung der Reichsbahndirektion
anläßlich besonderer Wintersportveranstaltungen von Freitag 12
Ubr bis längstens Montag 24 Uhr (Antritt der Rückfahrt ) .
Die Vergünstigungen erstrecken sich nur auf bereits aufliegende
Sonntagsrückfahrkarten : Blankokarten werden nicht ausgegeben .
Gabelkarten dürfen nur zur Fahrt nach einem Winterfportbahn -
hof benutzt werden.

8 De: Mmdesterzeugerpreis für Hühnereier . Die Landes¬
bauernschaft Baden teilt uns mit : Der Mindesterzeugerpreis
für Hühnereier wird mit Wirkung vom 22 . Oktober für das
Wirtschaftsgebiet des Eierverwertungsverbandes Baden-Pfalz auf
1 .64 Mb . je Kg. festgesetzt. Der Preis versteht sich ab Hofdes Erzeugers . Der festgesetzte Preis ist ein Erzeugermindest¬
preis und darf seitens der Aufkäufer nicht unterboten , wohlaber überboten werden. Stückweises Aufkäufen ist nicht statthaft -
Die Preisie 'tfetzung vom 8. 10. 1934 wird durch diese Be¬
kanntmachung aufgehoben.* Heizung vo« Kraftfahrzeugen . Bei strenger Kälte werden
initunter in geschlossenen Kraftfahrzeugen behelfsmäßig Heizöfen
ausgestellt, die , selbst wenn sie allen Anforderungen an Feuer -
sicherhcit entsprechen , doch durch die sich entwickelnden Ber -
brcnnungsgase gesundheitliche Schäden oder gar tödlich - Un¬
fälle Hervorrufen können Um solche zu vermeiden, ist es not¬
wendig, daß während des Heizens niemals die Wagenfenster
vollständig geschlossen werden.

Privatunterricht in der Musik . Es ivird daran erinnert ,daß am 1 . Oktober 1934 die Anordnung des Präsidenten der
Reichsmufikkammer über die Unterrichtsbedingungen für den
Privatunterricht in der Musik vom 27 . August 1934 in Kraft
getreten ist . Diese Anordnung sieht vor , daß Unterrichtsvcr -
träge zwischen den der „ Reichsmusikerschaft " innerhalb der Reichs-
musikkammer angehörenden Musikerziehern und Privatmusik¬
schülern bezw . deren gesetzlichen Vertretern nur noch unter Zu¬
grundelegung eines bestimmten Bertragsformulars abgeschlossenn erden dürfen. An alle Eltern , die ihren Kindern Privatmusik¬unterricht in irgendeinem Jnstrumentalfach oder in Gesang oderin Theorie erteilen lassen bezw . erteilen lasten wollen , ergehtdie dringende Bitte , den Maßnahmen der Reichsmusikkammerfür eine Neuregelung des schwer um >eine Existenz ringenden
Privatmufikerst indes möglichst w- ltgehendes Verständnis enrqe -
gcnzubringeii. Geraoezu unverantwortlicn aber wäre es , wennEltern aus Angst vor der Erfüllung einer neuen Formalität
auf die weitere musikalische Ausbildung ihrer Kinder über¬
haupt verzichten wollten. Ganz im Gegenteil bietet sich hier eine
besondere Gelegenheit, nationarsoziaustisckc Gesinnung zu be¬
weisen dadurch , daß man nicht nur durch die Musikerziehungder jungen Generation die Grundlagen für eine weitere tatkräftige
Pflege deutscher Kultur schafft , sondern zugleich auch etwas fürdie notleidenden Privatmusiklehrer im Sinne des Arbeitsbe -
schaffungsprogramms unseres Führers tut .* Schon einmalige Trunkenheit kann den Führerschein
kosten! Nach der neuen Reichs-Straßenverkehrsordnung ist u . a .
vorgesehen, daß die Verkehrsteilnehmer auch nicht durch körper¬
liche oder geistige Mängel andere gefährden dürfen. In dem
soeben herausgekommenen Kommentar des Verkehrspolizei -Re¬
ferenten im Reichsinnenministerium, Dr . Schifferer, ivird hierzu
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u. a . festgestellr , daß es bereits ein schwerer körperlicher Mangel
sei , wenn jemand in betrunkenem Zustand ein Fahrzeug führt .
Nach ständiger Rechtsprechung sei schon einmalige Trunkenheit
beim Führen eines Kraftfahrzeuges so schwer zu werten, datz
sich die Entziehung des Führerscheins wegen nachgewiesener Un¬
zuverlässigkeit rechtfertigt.

X Reichshandwerkstag ««d Schule . Aus Anlaß des dies¬
jährigen Reichshandwerkstages , der auf den 28 Oktober fest¬
gesetzt ist . bestimmt Reichserziehungsminister Rust in einem
Erlaß , datz am Samstag , den 27 . Oktober , i» allen Schulen
tm Rahmen des Unterrichtes auf die Bedeutung des deut¬
schen Handwerkes für unser Volk hinzuweisen ist .

X Allerheiligen kei« gesetzlicher Feiertag ! Von behörd¬
licher Stelle wird darau '' hingewiesen , daß Allerheiligen
kein gesetzlicher Feiertag ist .

t Waibstadt , 24 . Okt . (Verschiedenes .) Der Schützenvcrein
Waibstadt veranstaltete am verflossenen Sonntag sein Abschießen .
Beim Einzelschießen erhielt Fosef Wittmann , Elektrotechniker
den ersten Preis . Beim Königsschließen in Klasse A wurde
Franz Metzger mit 165 Ringen Schützenkönig , 1 . Ritter wurde
Fosef Wittmann und 2 . Ritter Metzler. In Klai,e B wurde
Karl Brettel , Schuldiener mit 127 Ringen Schützenkönig . Beim
Schießen um die Berbandsmeisterschaft wurde in Klasse 1 , Witt¬
mann Anton erster in Klasse 2 , wurden Hoser Oskar und
Boppre Otto , Waibstadt erster und in Klasse 3 erzielten Lenz
Karl , Waibstadt , Schick Helmut und Bechhold Friedrich , Helm¬
stadt die besten Resultate . An das Schietzen schloß sich ein
gemütliches Beisammensein im Gasthaus zum Ochsen . — Am
Dienstag wurden hier die Tabak -Krumpen vermögen . Es ge¬
langten ca . 25 Zentner zur Ablieferung . Die hierfür bezahlten
Preise waren unterschiedlich , je nach Beschaffenheit der Ware
wurden bis RM . 40 für den Zentner bezahlt. Käuferin ist
Firma Lußheimer-Mannheim .

% Waibstadt , 24 . Okt . (Versammlung .) Die NS - Hago hielt
gestern im Gasthaus zum Adler eine Mitgliederversammlung ab.
Ortsamtsleiler Pg . Schneider sprach zunächst über die Einglie¬
derung der NS -Hago und GHG . in die Deutsche Arbeitsfront -
In der sich anschließenden Aussprache hierüber zeigte sich , daß
über di ; Eingliederung der NS -Hago und GHG . in die Deut¬
sche Arbeitfront unter den Mitgliedern dieser beiden Verbände
viel Unklarheit herrschte , die Pg . Schneider weitergehendst aus
dem Wege rl'umen konnte . Als zweiter Punkt stand auf der
Tagesordnung : Die Beteiligung an der Handwerkerkundgebung
am kommenden Sonntag in Helmstadt. Was man hier unter¬
nehmen walle erforderte ebenfalls eine eingehende längere Aus¬
sprache , weil man darüber , ob eine Wagengruppe gestellt wer¬
den solle oder nicht , geteilter Meinung war . Insbesondere waren
es Innungsmitglieder , die angaben , daß nach Weisung des
Kreishanvmerksführers Mitführung von Wagengruppen in den
Propagandaaufmärschen am kommenden Sonntag nicht gewünscht
ist , während man von Seiten Helmstadts die Mitsührung von
Wagengruppen wünsche . Man einigte sich dahin, daß eine Wagen¬
gruppe geprüft werden solle , mit deren Herrichtung die Mit¬
glieder Pg . Alb . Metzler und Oskar Brettel beauftragt wur¬
den. Pg . Schneider verbreitete sich noch eingehend über die
alle Kreis ; der Bevölkerung interessierende Frage , wo oie
Regierung die zur Arbeitsbeschaffung erforderlichen Geldmiftel
hernimmt und Dr . G . A . Link sprach im Zusammenhang da¬
mit über die Währungsfrage in sehr volkstümlicher und leicht-
verständlicher Form .

; Kirchardt, 25 . Okt . (Die Feldarbeiten ) gehen unter der
Gunst der herbstlichen Witterung äußerst schnell vonstatten. Die
Zuckerrüben- und Cichorienernte ist in vollem Gange . Ihr Er¬
trag ist ein durchwegs reichlicher . Die Cichorie wird in raschem
Tempo in Ittlingen verladen . Die Zuckerrüben für Waghäujel
werden nach Grombach an die Bahn gefahren.

% Siegelsbach , 25 . Okt . (Riesenrübe .) Eine Wcißerübe ,
die das ansehnliche Gewicht von 8 Pfund wiegt, erntete neben
vielen Exemplaren ähnlicher Größe , Land- und Gastwirt August
Stech, zur Krone , hier . Gewiß eine Seltenheit , wenn man in
Betracht zieht, daß diese Art von Rüben erst nach dem Ab¬
ernten der Getreidefelder gesät wird .

; Eppingem 25 . Okt . (Vertrauensmänner für den Sport
eingesetzt.) Nach einer mehrtägigen Reise durch ganz Nordbaden
hat der Beauftragte des Reichssportführers , Starmführer Körbel-
Mannheim in 18 größeren Orten des nordbadischen Bezirks
Vertrauensmänner und Mitarbeiter eingesetzt. Für den Kreis 18
Eppingen , welcher folgende Orte umfaßt : Adelshofen, Vockfchast ,
Berwangen , Gemmingen , Ittlingen , Kirchardt, Richen , Rohrbach,
Stebbach , wurde als Vertrauensmann Vermessungstechniker Karl
Schmclcher -Eppingen eingesetzt . Er ist der Mittelsmann in allen
Angelegenheiten zwischen dem Reichsbund für Leibesübungen an¬
geschlossenen Vereinen und dem Beauftragten . Außerdem hat er
Verbindungsmann zwischen den Turn - und Sportvereinen einer¬
seits und den politischen Organisationen und Behörden der
Stadt und des Staates andererseits zu sein . Eingriffsrechte
in Vereine stehen dem Vertrauensmann nicht zu.

= Oestringen, 25 . Okt . (Verschiedenes. ) Am letzten Sonn¬
tag beging die Gemeinde das Fest der Schule . Im Festzug, an
dem die Schuljugend und die nationalen Verbände sich betei¬
ligten , wurden die Wappen des Saargebiets , Tirols und der
durch den Versailler Vertrag abqetrennten Gebiete im Norden
und Osten mitgeführt , während große Plakate für den Volks¬
bund für das Deutschtum im Ausland warben. Auf einem
freien Platz an der Rettigheimer Straße gab es Sprechchöre
Licdervorträge , Ansprachen und Schülerspiele. — Dieser Tage
erfolgte die Einwiegunz der Tabakkrampen durch den Tabakbau¬
verein. Die Qualität ist recht gut.

= Langenbrücken, 25 . Okt . (Beim Fußballspiel ) wurde
dem Spieler Gruber aus Neibsheim der rechte Fuß abgeschlagen .
Der UnfaO ist umso tragischer, als der Verunglückte in der
nächsten Woche zur Reichswehr einrücken sollte .

= Baiertal , 25 . Okt . (Kaninchen- und Geflügelausstellung.)
Ueber die Kirchweihe hatte der Kaninchen- und Geflügclzucht -
oerein seine alljährliche Ausstellung mit Prämiierung . Die ge¬
räumige Halle war fast zu klein , ob der vielen prächtigen Tiere .
Kein Wunder , daß der Andrang so stark war . L-as Preisgericht
konnte sich nur anerkennend aussprechen . Besonders gefielen die
Tiere des Peter Becker, der die Höchstpunktzahl erreichte .
Aber auch die Tiere der Lehrer Heinrich, Nikolaus Schäfer, Ge¬
org Kirsch , Otto Zuber , Georg Zuber und Franz Huber ge¬
fielen sehr gut .

Bad Wimpfen » 26. Oktober. (Am Förderkorb schwer ver
unglückt . ) Im Salzbergwerk Kochendorf wurde dem unter
Tag den Förderkorb bedienenden 44fäbrigen verheirateter
Bergmann Christian Lober von hier von der Führungs
platte ein Fuß unterhalb des Knies völlig abaeschnitten
Lober hatte trotz starken Blutverlustes noch die Kraft , der
Fuß selbst notdürftig abzubinden - Der Verunglückte wurd ,
in das Neckarsulmer Krankenhaus verbracht , wo ihm der
Fuß noch weiter abgenommen werden mußte .

= Mosbach, 25 . Okt. (Verschiedenes^ Zum Kreishand¬
werksführer für den Kreis Mosbach wurde Schieinermeister Wil¬
helm Lenz , hier, bestellt. — Von der Iungviehwerue wurde
das Vieh — 42 Rinder und 10 Fohlen — abgetrieben. Trotz
des trockenen Sommers konnte die Werve vom 21 . April bis
dieser Tage aufreckterhallci'. werde» . Di« Tiere haben sich auf
der Weide gut entwickelt, — Der langjährige Lehrer und Rek¬
tor Mi der hiesigen Volksschule und Altstadrrat Adam Klein

Freitag , den 26. Oktober 1934.
vollendete im Ruhestand sein 70 . Lebensjahr. Nach dem Ueber-
stehen einer schweren Krankheit , ist der geachtete Jubilar wie¬
der verhältnismäßig frisch und gesund .

Heidelberg , 26. Oktober . iWeiterbau des Hauptbahnhofs . !
Nach einer Berliner Meldung der ..H , N . Nachrichten" rech¬
net man damit , daß die Hauptverwaltung der Reichsbahrin absehbarer Zeit an den Weiterbau des hiestgen Saupt -
bahnhofs Herangehen wird . Vorerst sollen 2 RM
hauptsächlich für Vorarbeiten bewilligt werden . Die schnell «
technische Entwicklung der Verkehrsmittel bedingt gegen¬über den früheren Plänen mancherlei Acnberungen .

Schriesheim bei Heidelberg , 26. Okt . lScharlach . ) Di «
Scharlach Erkrankungen haben hier derart zugenommen
datz vorsichtshalber die vorübergehende Schließung bei
Kleinkinderschule angeordnet wurde

Mannheim , 26. Okt . (General Göring als Pate . ) Mi¬
nisterpräsident General Göring hat die Patenschaft über dev
jüngsten Sprößlcng der Familie Steinebach in Mannheim
übernommen . Der kleine Hermann ist das 11 . Kind und
gleichzeitig der 7 . Junge der Familie . Gleichzeitig mit der
Patenschaftserklärung wurde dem Ehepaar ein größeres
Geldgeschenk übersandt .

Pforzheim , 26 Okt. (Pforzheim baut ein Stadion .) De :
landschaftlich so hervorragend liegende Turnierplatz im Eu
trngertal . der in diesem Sommer anläßlich des 1. Pforz -
heimer Reitturniers provisorisch errichtet worden war
wird jetzt zu einer größeren Sportanlage ausgebaut . Mar
rechnet damit , daß in Pforzheim bedeutendere sportliche und
ähnliche Veranstaltungen abgehalten werden , wenn ein «
entsprechende Anlage zur Verfügung steht. 140 städtisch«
Pflichtarbeiter ebnen gegenwärtig das Turniergelände ein
Ferner werden weitere Sitzreihen angebracht und die Tri¬
bünen vergrößert .

Waldshut . 26 , Okt. (Vermißt .) Der 33 Jahre alte Kanz¬
leiangestellte Wilhelm Mader wird seit einigen Tagen ver¬
mißt . Mader ist am vergangenen Freitag nicht in seine:
Dienststelle erschienen u . auch in seinem Heimatort Pfullen
dorf nicht eingetroffen . Der Vermißte ist als ordentliche :
tüchtiger Mann bekannt .

— Konstanz , 24 . Okt . ( Der geheimnisvolle Fund . ) Ein
Landwirt im badischen Seekreis machte dieser Tage einen merk¬
würdigen Fund . Als er des Sonntags bei einbrechender Däm¬
merung noch einen kleinen Randgang durch seinen Obstgarten
unternahm , entdeckte er zu seinem Erstaunen unter einem Baum
ein Paar lieoerhosen für Kraftfahrer . Sie lagen aber nicht
nur so da — im Gegenteil , sie waren von unten bis oben
prall mit Früchten seines Gartens gefüllt und auch schon gut
schnürt . Der Eigentümer des Gartens entleerte kopfschüttelnd
eiligst die Hosen — denn bald darauf tauchte schon der Eigen¬
tümer der „ mißbrauchten" Sportkleidung auf seinem Kraftrad
in der Nähe auf . Leider suchte er schleunigst das Weite , als er
die drohende Gefahr witterte . Der Landwirt brachte darauf mit
seinen Aepfeln und Birnen auch den ungewöhnlichen Obstsack
in Sicherheit . Er ist bis setzt nicht abgeholt worden.

Oberndorf i . 9t ., 25 . Okt . (Vom Fahrschulunterricht in
den Tod .) Ein schreckliches Kraftwagenunglück spielte sich in den
Nachmittagsstundcn in der Nähe von Oberndorf ab . Der Fahr¬
schullehrer Rabe aus Horb a . N . lehrte einen Fahrschüler, den
Bäcker Rapp aus Voll , das Fahren . Beim Wenden am Ende
der Mauserstraße geriet wahrscheinlich infolge eines Versehens
des Fahrschülers der Wagen über den Gehweg hinaus und
schoß plötzlich in rasendem Tempo einen 80 Meter liefen Steil¬
hang hinab . Auf einer unterhalo des Wagens entlang fiihrenden
Straße zerstbellte der Kraftwagen , der sich oereits einige Male
überschlagen hatte , völlig . Fahrlehrer und Schüler wurden auf
das Pflaster geschleudert und starben an den erlittenen Verletz¬
ungen. Ein Kind , das im Wagen gesessen hatte , emstieg der
Kraftwagenruine fast unverfehtt . Es hatte nur leichte Kopf¬
verletzungen dovongetragen . Die Unqlücksstätte bot einen grauen¬
vollen Anblick.

= Speyer , 25 . Okt . (150 Mark im Gerümpel .) In der
Pfalz werden augenblicklich auf Veranlassung des RLB . die
Dachböden ufw . entrümpelt . Bei dieser leider von so vielen
Volksgenossen noch als „ lästige Arbeit " empfundenen Beschäf¬
tigung erlebte ein Hausbesitzer in Speyer eine besonders Aeu-
dige Ueberraschung. Er fand unter dem reichlich vorhandenen
Gerümpel ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von 500 Mark .
Zwar tat die Inflation dem Wert des Sparkassenbuches einen
gewissen Abbruch, doch wurde dem Finder immerhin noch 150
Mark aufgewertet . Außerdem fand er in einer alten Hose
einen Zehnmarkschein und ein Bölkerschlachts-Iubiläums -Fünf -
markstück . So macht sich die Entrümpelung auf so manche
Art verdient.

Marktberichte .
Amllicher Getreidegroßmarkt Mannheim. Weizen : 76-77 Kg«

ges. , trocken, Durchschnittsbesch . erkl. «Sack , Preisgebiet W 15 pei
Oktober 20 .20, W 16 : 20.40 . W 17 : 20.70, Ausgleich plus 40 Pfg,
— Weizenfestpreise . Roggen : 71 -73 Kg ., ges . ttocken. Durchschnitts¬
beschaffenheit . exkl , Sack , Festpreise R 15 per Oktober 16 .40 , R 16 :
16.70 , R 13 : 16.00 , Ausgleich plus 40 Pfg . Gerste : Braugerst«
inl. (Ausstichware ü . N .) 19—20 .50 , Winter- und Jndustriegerst«
18—19 Fnttergerste : 59-60 Kg. , Festpreise G 7 per Okt . 15 .40
G 8 : 15 .70, G 9 : 15.90 . G 11 : 16.20 , Ausgleich plus 30 Pfg
Hafer : 48 - 49 Kg. , ges . , tr „ Durihschnittsbesch ., exkl. Sack , Fest¬
preise H 11 per Okt. 15 .40 , H 14 : 15 .90 , H 17 : 15 .20. Zu. unk
Abschläge auf Grund der reichsgesetzlichen Regelung . Ausgleich klus
30 Pfg . Raps inl. ab Station 31 .00, Mais mit Sack 21 .25. —
Mühlennachprodukte: Weizenkleie m. S . Mühlenfestpreis Oktobet

W 17 : 10.35 Roggenkleie
'mit § ick R 16 : 10 .02 . Weizensulterineh !

12 .50, Weizennachmeh ! 16 .25 . Ausgleich klus 30 Pfg. Vollkleie 5«
Psg. höher. Sonstige Fntterartikel : Erdnußkuchen prompt Festprder Fabrik 14.50 , Soyaschroi 13 .00 . Rapskuchen ausl . 11 .90, inl
11 .40, Palmkuchen per Okt . , Nov . , Dez. 13 30. Kokoskuchen, promp
Festpreis der Fabrik 15 .20 . Sesamkuchen — Leinkuchen 15 .20
Biertreber mit Sock 17.00 . Malzkeime 15 .50 , Trockenschnitzel (Fa-
brikpreis ) lose Okt., Nov . , Dez . 8.40 , Rohmelasse lose Okt. . Nov .
Dez., 5. 60 , Steffenschnitzel Okt. , Nov . . Dez. 10 .00. — Von Erd-
nußkuchen bis einschl. Kokoskuchen plus 40 Pfg. Ausgleich und vor
Trockenschnitzel bis Steffenschnitzel einschl. plus 30 Pfg. Ausgleich
Rauhfutter : Wiesenheu , loses , neues 9.80— 10 .60 . Rotkleehe —
Luzernkleeheu 10.50— 11 .00 , Stroh , Preßstroh . Roggen - Weizen 3.2!
bis 3.75 , dto. Hafer- Gerste 3.75—4.05 , gcb . Stroh Roggen - Weize,
2.75—3 .25 , dto . Hafer- Gerst « 3.45—3.85 . Weizenmehl : Weizen-
festpreisgebiet 17 Type 790 aus Jnl .- W. 27 .50 , Geb . 16 Type 79k
aus Jnl .-W 27.15 . Geb . 15 (Bauland , Seekreis) 27.50. Roggen-
mehl : Festpreisgebiet 16 Type 997 Okt.- Lief. 24 .60, Geb . 15 : 24.00
Gebiet 13 : 23 .60. Zuzüglich 50 Pfg. Frachtausgleich frei Empfangs¬
station gemäß Anordnungen der W .V . Weizenmehl mit einer Bei-
Maschung von 20 Prozent Ausl.- W. Aufschlag RM 3.— per 10t
Kg., mit einer Beimischung von 10 Prozent Ausl.- W . Aufschla«
1 .50 RM per 100 Kg . Für alle Geschäfte sind die'

Bedingungen bei
Wirtschaftliche « Vereinigung der Roggen , und Weizenmühlen bzwder neue Reichsmühlcnfchlußschein maßgebend ,

Mannheimer Schlachtdiehmarktvom 25. Okt. Zufuhr : 18 Käl-
der, 26 Schafe , 4 Schweine . 3 Ziegen , 250 Ferkel und 345 Läufer
Preise : Ferkel bis 6 Wochen 7— 12 Mk , Ferkel über 6 Wochen 1(
b ' s 23 Mk . . Läufer 24—28 Mk . Marktverlauf : lebhaft .

Dellerberichl
für Freitag und Samstag

Die isländische Depresiion ist nördlich abgewandert . Dei
östliche Nachdruck beherrscht vorwiegend die Wetterlage
Für Freitag und Samstag kann deshalb zeitweilig heitere !
und in der Hauptsache trockenes Wetter in Aussicht genom¬
men werden

Radio - Vrogramm
Samstag , den 27 . Oktober.

Reichssender Stuttgart . 6 : Bauernfunk . 6 .45 : Frühmeld-
ungcn. 7 : Frühkonzerl . 10 : Nachrichten . 10. 15 : Schulfunk. 10 .45 :
Virtuose Biolinmusik . 11 .45 : Bauernfunk . 12 : Mittagskonzert .
13 : Saardienst . 13 .05 : Nachrichten. 13 . 15 : Mittagskonzert . 14 .15 :
„ Feierstunde "

. 15 : Hitlerjugendfunk . 15 .30 : „ 3um 90. Gebutts -
tag v . Wilhelm Leibl" . 16 : Bunter Nachmittag. 18 : Tonbericht
der Woche . 18 .30 . Tanzmusik . 19 : Auch kleine Dinge können
uns entzücken . 20 : Nachrichten. 20.05 : Saarumschau. 20 . 15 :
„ Dur gegen Moll "

. 22 : Nachrichten, Spott . 22 .30 : Unterhal¬
tungskonzert . 24 : Nachtmusik.

D-entschlandsender. 6 : Für die Landwirtschaft. 6 .05 : Nach¬
richten . 6 .35 : Frühkonzett . 7 : Nachrichten. 9 .40 : Spiel im Sport .
10 : Nachrichten. 10. 15 : Wir bauen uns ein Auto . 10 .45 : Fröh¬
licher Kindergatten . 11 .30 : Die Gaumenmandeln als Krankheits¬
herde. 11 .40 : Iungbauern , besucht die bäuerlichen Werkschulen !
12 : Blasmusik . 13 : Lustiger Wochenendsalat. 13 .45 : Nachrichten .
14.55 : Börsenberichte. 15 . 15 : Mädelbastelstunde. 15 .40 : Wirt -
ichaftswochenschau . 16 : Nachmittagskonzert . 17 : Der Deutsch¬
landsender erinnert . 18 : Spottwochenschau. 18 .20 : Zeitfunk. 18 .30 '
Der deutsche Rundfunk bringt . 18.40 : Märsche und Walzer . 19 .45 '
Gespräche aus unserer Zeit . 20 : Kernspruch. 20. 15 : Dur gegen
Moll . 22 : Nachrichten, Spott . 22 .30 : Giganten der Landstraße.
23 : Uebertragung aus dem Zoo : Fest der Flieger 1934. 24 :
Tanz beim DDAC .

Reichssender München . 7 : Frühkonzett . 10 .15 : Schulfunk.
11 : Bauerntum von gestern und heute. 11 .20 : Nachrichten . 12 :
Mittagskonzert . 14 .20 : Hitlerjugendfunk . 14 .45 : Schach für Fort¬
geschrittene . 15. 15 : Lcsestunde . 15 .50 : Arbeitsmarktbericht. 16
Unterhaltungskonzert . 17 .30 : Moore und Naturschutzgebiete .
17 .50 : Hausmusikstunde . 18. 10 : BDM -Funk . 18.30 : Reise durch
Togo , 18.50 : „ Wir senden — Du hörst"

. 20 . 10 : Fsar-Antenne
über Isar -Athen . 22 : Nachrichten, Spott .

Mitteilungen aus der NGDAS .
(Aus parteiamtlichen Mitteilungen entnommen .)

NSDAP Neckarbißhofsheim . Am Freitag , den 26 . Oktober
1934 , abends halb 9 Uhr findet im „ Schwancnsaale" der mo¬
natliche Schulungsabend statt . Für die Parteigenossen , sowie
für die Mitglieder sämtlicher Patteigliederungen ist Teilnahme
Pflicht . Thema : „ Arbeitsbeschaffung und Rohstoffversorgung" .

Der Lrtsgruppenleiter : Hoppe.
An die Lrtsbauernführer des Kreises Sinsheim . Jeder

Ortsbauernführer hat mir sofort das Ergebnis aus der Kar¬
toffelspende für das Winterhilfswerk zu melden .

Kreisbauernführer : Holdermann.
An dir NS -Frauenßhuften . Am kommenden Sonntag fin¬

det in Sinsheim , nachmittags 2 Uhr , bei Petri ein Frauen -
schaftsireffen der RS -Frauenschaft Sinsheim und der umlie¬
genden Orte statt . Die NS -Frauenschaften der Umgebung sind
dazu cingcladen. Es wird erwartet , daß die RS -Frauenschaft
Sinsheim vollzählig erscheint . Gäste können mitgebracht weisen-

Frauenschaftsleiterin : Brecht .

Amtliche Bekanntmachungen .
Ueber den Betrieb des Landwirts und Schreiners Karl Friedrich

Frey und seiner Ehefrau Luise Maria geb . Friedrich in Hüffenhardt
ist am 19. Oktober 1934 vorm . 10 Uhr das Entschuldungsverfahren
eröffnet worden. Als Entschuldungsstelle wird die Bad . Landwirtschafts¬
bank (Bauernbank ) eGmbH. in Karlsruhe , Lauterbergstraße 3 ernannt.
Die Gläubiger werden hiermit ausgefordert , ihre Ansprüche unter Vor¬
lage der in ihren Händen befindlichen Echuldurkunden schriftlich in
doppelter Fertigung oder zu Protokoll des Urkundsbeamten beim
Amtsgericht hier bis spätestens 20 . November 1934 anzumelden .

Nrckarbischofsh eim , den 14. Oktober 1934 .
Amtsgericht .

Ueber den Betrieb des Landwirts Emil Rößler in Reichartshausen
ist am 19. Oktober 1934 nachmittags 15 Uhr das Entschuldungsver -
fahrrn eröffnet worden. Als Entschuldungsstelle wird die badische Land-
wittschastsdank (Bauernbank ) eGmbH. in Karlsruhe , Lauterbergstraße
3 ernannt. Die Gläubiger werden hiermit aufgesordett , ihre Ansprüche
unter Vorlage der in ihren Händen befindlichen Schuldurkunden schrift¬
lich in doppelter Fertigung oder zu Protokoll des Urkundsbeamten
beim Amtsgericht hier bis spätestens 20 . November 1934 anzumelden .

Reckarbischossheim , 19 . Oktober 1934.
Bad . Amtsgericht .

Ueber den Betrieb des Landwitts Gustav Adolf Hahn und
seiner Ehefrau Emma ged . Widmann in Hüffenhardt ist am 19. Okt.
1934 , vormittags ',0 Uhr, das Enlschuidungsoerfahren eröffnet worden .
Als Entschuldungsstelle wird die Badische Landwirt chastsbank (Bauern¬
bank) eGmbH. in Karlsruhe , Lauterbergstraße 3 ernannt. Die Gläu¬
biger werden hiermit aufgesordett, ihre Ansprüche unter Vorlage der
in ihren Händen befindlichen Echuldurkunden schriftlich in doppelter
Fertigung oder zu Protokoll des Urkundsbeamlen beim Amtsgericht
hier bis spätestens 20 . November 1934 anzumelden .

Neckarbischofsheim , 19 . Oktober 1934 .
Bad . Amtsgericht .

Erprobte u. preiswerte
Berufs - Kleidung

Ün3
Arbeiter - Konfektion

Ir allen Örtißen u. Hauptformee J
Große Wahl .

E. Speiser
inihdni .

Eine Kleine
Anzeige ist bester

als keine SP0 '

Anzeige .

Tum - q. Sportverein Sinsheim 1861 .
Heute Freitag abend nach der

Turnstunde

Abschiedsfeier
im Gasthaus prn Lamm der zur
Reichswehr einrückenden Turnbrü »
der . Die gesamte Aktivität ist
eingeladen . A . Manser :

Oberturnwact . '
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' Za haben : in Apotheken , Drogerien
und wo Plakate sichtbar .

Hauptschristleiter : H . Becker ; Stel 'vettretung : A. Havert . Anzeigenteil A . Hauett . DA. IX . 34 . ( 500 . Druck und Perlag Becker'sche Buchdruckerei Sinsheim .
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